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Willkommen im HansaFloß Wiki
Hier findest du viele spannende Infos zum HansaFloß! Schau dich gerne einfach mal um :)

Falls du Teil der HansaFloß Crew bist findest du weiter unten Infos zum Crew Teil des Wikis.

Bei Fragen melde dich gern über Instagram (@hansafloss) oder per Mail (info@hansafloss-

muenster.de) bei uns. Weitere Kontaktmöglichkeiten findest du auf unserer Webseite

www.hansafloss-muenster.de.
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Mitmachen

Wie organisieren wir uns? Wie kann ich mitmachen?

Crew Wiki

Um den Crew-Teil des Wikis zu sehen, musst du dich einfach hier registrieren und danach auf

Telegram (Crew: Fragen & Sonstiges; Kollektiv:Online Tools) oder per Email (info@hansafloss-
muenster.de) eine Nachricht schreiben, damit wir dich freischalten.

Danach findest du hier eine Übersicht über den Rest des Wikis mit Anleitungen, Protokollen und
anderen nützlichen Infos:

Wir freuen uns auf dich! :)
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Was ist das Floß?
Das HansaFloß ist eine Bühne, ein Veranstaltungsraum, ein Ort der Begegnung für Weiterbildung,
Diskussion und politischen Aktivismus. Es soll einen Gegenpol zur kommerziellen und
konsumorientierten Gestaltung des Hafens bilden und zeigen, wie ungenutzter Raum kreativ
genutzt werden kann. Wir wollen unsere Stadt mitgestalten und den Menschen zeigen, dass sie
mitreden und etwas bewegen können. Sei dabei und werde Teil der Crew!

Wenn du noch tiefer in die Materie eintauchen möchtest:

https://wiki.hansafloss.de/uploads/images/gallery/2023-12/fMWimage.jpeg


unserer Wertekanon (gemeinsam erarbeitet und ständig weiterentwickelt)

unsere Satzungszwecke (das ist im Verein festgeschrieben)

der Code of Conduct (Verhaltenscodes insbesondere für Veranstaltungen des Floß, aber
auch sonst)

https://wiki.hansafloss.de/books/uber-das-hansafloss/page/wertekanon
https://wiki.hansafloss.de/books/uber-das-hansafloss/page/verein
https://wiki.hansafloss.de/books/uber-das-hansafloss/page/verhaltenskodex-code-of-conduct


Wertekanon
 

Das HansaFloß soll ein Ort sein, an dem sich alle Menschen wohlfühlen. Wir sind davon
überzeugt, dass wir uns, um diese Vision in Realität umzusetzen, intensiv mit der Gesellschaft, in
der wir leben, auseinandersetzen müssen.

Deswegen haben wir viele Stunden beisammen gesessen und gelesen, diskutiert, formuliert und
uns die Perspektiven anderer Menschen angehört. Damit sind wir noch lange nicht fertig und
werden und wollen das auch nicht sein. Das, was wir bisher schon festgehalten haben, könnt ihr
hier nachlesen.

Allgemeines zu unserem Wertekanon

Wir schaffen einen Raum für politische Utopien, in dem im Kleinen transformative Ideen
ausgelebt werden können. Dabei heißen wir alle Menschen und Projekte auf dem HansaFloß
willkommen, die unseren Werten zustimmen (und diese selbst umsetzen). 

Insbesondere setzen wir eine antidiskriminierende Haltung bei Veranstalter:innen und eine
Lernbereitschaft bei Floß-Besucher:innen voraus. Wir stellen uns gegen rechtsextreme und
autoritäre Einstellungen.

Fehlerkultur und Selbstreflexion:
Wir sind uns darüber bewusst, dass wir uns alle in einem Lernprozess befinden und Fehler
machen werden. Wir schaffen einen Raum, in dem Fehler angesprochen werden und Kritik
erwünscht ist.

Wir üben uns in radikaler Selbstkritik. Wir reflektieren unsere Privilegien und erinnern uns durch
sichtbare Hinweise an die Notwendigkeit der Selbstreflexion.

Diskriminierung und Empowerment:
Wir sind uns bewusst, dass Diskriminierungsformen intersektional verschränkt sind. Wir
nehmen Diskriminierungserfahrungen ernst und stellen sie nicht in Frage. Bei diskriminierenden
Übergriffen sind die Wünsche der betroffenen Person(en) für uns handlungsleitend.

Wir schenken marginalisierten Perspektiven Gehör und stellen das Floß als
Veranstaltungsraum zur Verfügung.

Wir möchten von Diskriminierung betroffenen Menschen einen sicheren Raum zum Austausch
untereinander bieten.



 

Barrierefreiheit

Wir wollen alle Menschen mit und ohne Be_hinderung (2) bei Veranstaltungen auf und am Floß
willkommen heißen.

Bau
Wir bemühen uns, das Floß für alle Menschen zugänglich zu machen. Die Bedürfnisse von
Menschen mit Be_hinderung sollen beim Zugang zum Floß und zum Oberdeck sowie zur
Toilette berücksichtigt werden.

Flächen, Gänge, Türen und Möbel sollen so gestaltet werden, dass Menschen mit und ohne
Be_hinderung bei uns Platz finden.

Unsere baulichen Möglichkeiten sind aufgrund von finanziellen und zeitlichen Ressourcen
begrenzt. Angesichts dessen bemühen wir uns, alle Maßnahmen zur Barrierefreiheit
bestmöglich umzusetzen.

Kommunikation / Social Media / Werbung
Um Menschen mit Be_hinderung den Zugang zum Floß zu erleichtern, bemühen wir uns
darum, Informationen über mögliche Barrieren (Stufen, Größe der Toilette, …) zu
veröffentlichen.

Wir setzen uns das Ziel, unsere Inhalte (online und offline), für alle Menschen verständlich zu
machen, z.B. durch leichte Sprache und Untertitel.

Wir möchten allen Menschen die Möglichkeit geben, ihre Perspektive (analog oder digital) mit
uns zu teilen, uns zu kritisieren und Vorschläge zu machen. 

Veranstaltungen



Wir bemühen uns um eine barrierefreie Zugänglichkeit aller Veranstaltungen. Durch unsere
Infrastruktur wollen wir dafür sorgen, dass alle Menschen sich wohlfühlen, teilhaben und sich
sicher fühlen können, sei es vor, während oder nach der Veranstaltung.

Unsere Veranstaltungen werden durch ein Awareness-Team begleitet. Dabei bemühen wir uns
darum, Unterstützungsbedarf konkret und proaktiv abzufragen. Unser Awarenesskonzept wird
bald hier zu finden sein.

Intersektionalität

Wir verstehen Diskriminierung als strukturelles Problem, das in unserer Gesellschaft verankert
ist. Wir sehen die Verantwortlichkeit dafür nicht auf individueller Ebene.

Wir haben den Anspruch, uns selbst fortwährend mit struktureller Diskriminierung und eigenen
Privilegien auseinander zu setzen. Wir wünschen uns dies auch von allen Menschen, die das
HansaFloß nutzen. Alle Menschen sollen ohne Angst verschieden sein können.

Dabei ist uns wichtig: Nicht alle Formen von Diskriminierung sind sichtbar oder werden von den
Betroffenen sichtbar gemacht. Das möchten wir im Hinterkopf behalten, wenn wir mit
Menschen interagieren. Menschen müssen ihre Diskriminierungserfahrungen und
Positionierungen nicht offenbaren, wenn sie es nicht möchten.

Diversität ist kein Aushängeschild, sondern erfordert eine solidarische Praxis. Wir wollen
verbündet handeln. Das bedeutet für uns, zu versuchen unsere Privilegien und daraus
entstandenen Ressourcen im Sinne marginalisierter Menschen zu nutzen. Außerdem möchten
wir die Anliegen der von Diskriminierung betroffenen Menschen zu unseren eigenen machen.

Wir sind uns bewusst, dass verschiedene Formen von Diskriminierung zusammenwirken
können. Dies möchten wir sichtbar machen und von Mehrfachdiskriminierung betroffenen
Menschen auf dem HansaFloß einen Raum geben. Vor dem Hintergrund der Komplexität von
intersektionaler Diskriminierung ist unser diskriminierungssensibler Umgang lediglich eine
Annäherung an eine radikal diverse Utopie.

Klimaschutz

Die Klimakrise ist real. 

Wir sind davon überzeugt, dass gesellschaftlicher Wandel im Kleinen beginnt und sind uns
unserer globalen Verantwortung für Menschen, Tiere, Natur und Klima bewusst.

Trotzdem sehen wir die Lösung für die Bewältigung der Klimakrise in politischer Veränderung
und einer anderen Wirtschaftsweise, die nicht auf Konsum und Wachstum ausgelegt ist. Daher
lehnen wir eine alleinige Verantwortungsübertragung auf individuelle Konsumentscheidungen
ab.



Bau und Betrieb
Wir wollen das Hansafloß so nachhaltig wie möglich bauen und betreiben. Dabei achten wir
darauf, unseren Ressourcenverbrauch und Ausstoß an Treibhausgasen so gering wie möglich
zu halten.

Als Veranstaltungsort sind wir uns der dadurch entstehenden Umweltbelastung bewusst und
versuchen daher, Müll weitestgehend zu vermeiden und den entstehenden Müll fachgerecht zu
entsorgen.

Veranstaltungsinhalte
Wir möchten regelmäßig Veranstaltungen zum Thema Klimaschutz, Klimagerechtigkeit und
Tierwohl anbieten. Im Rahmen dessen laden wir Expert*innen aus diesen Bereichen ein.

Wir laden keine Menschen ein, die die menschengemachte Klimakrise leugnen.

Wir laden keine Menschen ein und arbeiten nicht mit Organisationen oder Unternehmen
zusammen, die sich aktiv gegen den Klimaschutz engagieren. 

Emissionen und Auswirkungen der Klimakrise sind global ungleich verteilt. Deswegen ist es
uns wichtig, insbesondere auf die Folgen der Klimakrise für Menschen des globalen Südens
hinzuweisen. 

Umgang mit Lebensmitteln
Wir bemühen uns, Lebensmittel und andere Güter aus regionalen, nachhaltigen Quellen zu
beziehen. Das bedeutet für uns auch, solidarische Projekte zu fördern sowie allgemein auf
tierische Lebensmittel zu verzichten.

Für den Lebensmittelbedarf bei Veranstaltungen möchten wir mit lokalen Initiativen wie
solidarischen Landwirtschaften oder Foodsharing zusammenarbeiten. Wir bemühen uns, Bio-
Lebensmittel zu verwenden. 

Rassismus

Wir erkennen Rassismus als koloniale Kontinuität und strukturell in unserer Gesellschaft
verankert an. Obwohl wir uns nicht frei von rassistischen Strukturen machen können, verstehen
wir uns als antirassistisches Projekt.

Wir sind uns der Ernsthaftigkeit und der körperlichen und psychischen Folgen von
Alltagsrassismus und Mikroaggressionen bewusst und versuchen, diese nicht zu
reproduzieren.

Wir sind uns bewusst, dass es keinen positiven Rassismus gibt, Rassismus ist Rassismus.



Veranstaltungsinhalte
Wir möchten mit BIPoC-Selbstorganisationen (3) zusammenarbeiten und das Floß online und
offline als Multiplikator*in für BIPoC-Stimmen nutzen. Bei der Zusammenarbeit mit BIPoC
achten wir auf eine faire, ernsthafte und strukturelle Einbindung und sind uns der Gefahr von
Tokenism bewusst.

Wir bieten Raum für Aufklärungs- und Bildungsarbeit, z.B. zu Antirassismus, Postkolonialismus
und Kritischem Weißsein.

Wir schaffen Raum zum Gedenken an die Opfer und Überlebenden rassistischer Gewalt.

Umgang mit Rassismus auf und am Floß
Wir bemühen uns, antirassistische Sprache und Selbstbezeichnungen zu verwenden.

Es gilt Nulltoleranz gegenüber rassistischen Übergriffen jeglicher Art. Bei rassistischen
Übergriffen sind die Wünsche der betroffenen Person(en) für uns handlungsleitend.

Wir sind uns der Gefahr von rassistischer Polizeigewalt und dem durch Polizeipräsenz
ausgelösten Stress bewusst und versuchen daher, BIPoC davor zu schützen.

Sexismus

Wir sind uns der Diskriminierung von FLINTA*(1) durch gesellschaftliche Strukturen bewusst
und positionieren uns aktiv als antidiskrimierendes Projekt.

Sexualisierte Übergriffe
Es gilt: Nulltoleranz gegenüber sexualisierten Übergriffen jeglicher Art.

Quote
Wir streben an, dass mindestens die Hälfte aller Positionen und Aufgaben auf dem Floß von
FLINTA* übernommen werden. Dabei wollen wir explizit das Selbstvertrauen von FLINTA*
stärken. Wir streben eine Repräsentation des HansaFloßes nach außen durch mindestens 50%
FLINTA* an. Wir achten darauf, dass mindestens die Hälfte der eingeladenen Referent*innen
und Künstler*innen FLINTA* sind.

Positionierung zu gesellschaftlichen Normen
Wir haben uns mit sexistischen Normen und Erwartungen auseinandergesetzt und nehmen uns
vor, diese in unserem Team bewusst zu hinterfragen und aufzubrechen. Wir möchten
Menschen eine Stimme geben, die gesellschaftlichen Normen nicht entsprechen und/oder aktiv
versuchen, Tabus zu brechen.



Geschlechtergerechte Sprache
Wir bemühen uns, in unserer Sprache alle Menschen mitzudenken und uns präzise
auszudrücken, indem wir z.B. Selbstbezeichnungen von marginalisierten Gruppen annehmen
und geschlechtergerechte Sprache verwenden. In unserer öffentlichen Kommunikation nutzen
wir geschlechtergerechte Sprache.

Geschlechteridentitäten
Wir lehnen die binäre Einteilung von Geschlechtern in Männer und Frauen ab und schaffen
einen Raum für fluide Geschlechteridentitäten.

Weitere Themen in Planung

Ableismus

Klassismus

Antisemitismus

Mentale Gesundheit

Speziezismus

Trans*feindlichkeit

Kapitalismus/Neoliberalismus

…

Glossar

Wir werden alle oben genannten Fachbegriffe nach und nach hier hinzufügen. Ein tolles

Glossar, in dem viele der Begriffe erklärt werden, findest du schon jetzt hier: Glossar

Queerulant_in.

1 FLINTA*: Mit der Bezeichnung FLINTA* sind Frauen, lesbische, intersexuelle, nonbinäre,
transidente und agender Menschen gemeint. Also: alle Menschen, die im Patriarchat
diskriminiert werden. FLINTA* schließt lesbische Frauen explizit mit ein, um sich für mehr

lesbische Sichtbarkeit einzusetzen. (mehr dazu)

2 Be_hinderung: Der Unterstrich in dem Begriff Be_hinderung soll deutlich machen, dass
Menschen nicht behindert sind, sondern in unserer Gesellschaft durch Barrieren be_hindert

https://www.queerulantin.de/materialien/glossar/
https://www.queerulantin.de/materialien/glossar/
https://kritische-maennlichkeit.de/glossar/flint-lgbtiqa-usw/


werden. (mehr dazu)

3 BIPoC = Black, Indigenous and People of Colour.

unsere Quellen & Tipps zum weiterlesen

Wissen zum Thema Sexismus

Buch: „Untenrum frei“ von Margarete Stokowski

Buch: “ Die letzten Tage des Patriarchats“ von Margarete Stokowski

Buch: „Schwarzer Feminismus“ von Natasha A. Kelly

Buch: „Trans. Frau. Sein“ von Felicia Ewert

Comic: „Nennt mich Nathan“ von Catherine Castro

Comic: „Der Ursprung der Welt“ von Liv Strömquist

Informationen zum Gender Care Gap: 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung

Zeitschrift: „Missy Magazin“ 

Wissen zum Thema Barrierefreiheit

Buch: „Dachdecker wollte ich eh nicht werden“ von Raul Krauthausen

Buch: „The center cannot hold“ von Elyn Saks

Podcast: „Die neue Norm“ vom Raul Krauthausen 

Wissen zum Thema Klimaschutz

Buch: „A bigger picture: My Fight to Bring a New African Voice to the Climate Crisis“
von Vanessa Nakate

Buch: „Vom Ende der Klimakrise“ von Luisa Neubauer und Alexander Repenning

Buch: „Warum nur ein Green New Deal unseren Planeten retten kann“ von Naomi
Klein

Podcast: „1,5 Grad“ von Luisa Neubauer

Wissen zum Thema Rassismus

Buch: „Exit Racism“ von Tupoka Ogette

Buch: „Why we matter“ von Emilia Roig

https://missy-magazine.de/blog/2019/03/12/hae-was-bedeutet-be_hindert/
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gender-care-gap/indikator-fuer-die-gleichstellung/gender-care-gap---ein-indikator-fuer-die-gleichstellung/137294#:~:text=Aus%20dem%20Gutachten%20f%C3%BCr%20den,f%C3%BCr%20unbezahlte%20Sorgearbeit%20als%20M%C3%A4nner


Buch: „Schwarzer Feminismus“ von Natasha A. Kelly

Buch: „Deutschland. Schwarz. Weiß.“ von Noah Sow

Gedichtband: „Weitergehen“ von May Ayim 

(Hör-)Buch: „Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören wollen aber wissen
sollten“ von Alice Hasters

Podcast: „tupodcast“ von Tupoka Ogette

Studie: „Afrozensus“ zu Perspektiven, Rassismuserfahrungen und Engagement von
Schwarzen Menschen in Deutschland

YouTube-Video zu Mikroaggressionen: https://youtu.be/hDd3bzA7450

YouTube-Video zur Problematik des „Rasse-Begriffs“: 

https://www.youtube.com/watch?v=H4LpT9TF_ew

YouTube-Video zum Gedenken an Oury Jalloh: 

https://www.youtube.com/watch?v=D8ZF5nQIxK0

YouTube-Video zum rassistischen Terror-Anschlag in Hanau: 

https://www.youtube.com/watch?v=y8owx-AQ4e0

Interview mit Alice Lasters zu Alltagsrassismus und Mikroaggressionen: 

https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/alice-hasters-alltagsrassismus-

besteht-aus-mikro-aggressionen-100.html

Interview mit Tahir Della zu rassistischer Ploizeigewalt: 

https://www.deutschlandfunk.de/ein-jahr-nach-dem-gewaltsamen-tod-von-george-

floyd-auch-in-100.html

https://youtu.be/hDd3bzA7450
https://www.youtube.com/watch?v=H4LpT9TF_ew
https://www.youtube.com/watch?v=D8ZF5nQIxK0
https://www.youtube.com/watch?v=y8owx-AQ4e0
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/alice-hasters-alltagsrassismus-besteht-aus-mikro-aggressionen-100.html
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/alice-hasters-alltagsrassismus-besteht-aus-mikro-aggressionen-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/ein-jahr-nach-dem-gewaltsamen-tod-von-george-floyd-auch-in-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/ein-jahr-nach-dem-gewaltsamen-tod-von-george-floyd-auch-in-100.html


Verhaltenskodex / Code of Conduct

Auf Veranstaltungen vom Hansafloß sollen sich alle Menschen wohlfühlen können.

Wir schließen niemanden aufgrund von bestimmten Merkmalen aus, z.B. aufgrund des Geschlechts oder
der Hautfarbe. Die einzige Ausnahme sind Veranstaltungen, die sich explizit an marginalisierte
Personengruppen richten, z.B. FLINTA* [1]-only Räume. Uns ist bewusst, dass manche Menschen von
mehreren Diskriminierungen gleichzeitig betroffen sind. Zum Beispiel können Personen gleichzeitig
Rassismus und Sexismus erfahren.

Einige Merkmale kannst du nicht immer eindeutig erkennen. Du nimmst daher Menschen auf eine Weise
wahr, die sich möglicherweise von deren eigener Selbstdefinition unterscheidet. Zum Beispiel siehst du
Menschen ihr Geschlecht nicht an.

Diskriminierungen können unsichtbar sein. Du siehst Menschen z.B. nicht immer an, wenn sie eine
Be_hinderung[2] haben. Dennoch können diese Menschen Diskriminierung erfahren. Schließe nicht von
dir auf andere und sei sensibel für abweichende Bedürfnisse von anderen Menschen.

Wir nehmen Diskriminierungserfahrungen ernst und stellen sie nicht infrage.

Benutze keine Wörter, die von Menschen als diskriminierend oder verletzend wahrgenommen werden.
Wenn du darauf hingewiesen wirst, nimm die Kritik an und diskutiere nicht. Informiere dich
selbstständig und höre dir Betroffenenperspektiven an. Die einzelnen betroffenen Personen sind nicht
dafür zuständig. Infos zu Quellen gibt es z.B. auf unserer Website[3].

Frage Menschen nach ihren Pronomen und stell dich auch gerne mit deinen Pronomen vor. Menschen
benutzen z.B. die Pronomen er, sie, they, xier oder auch keine Pronomen.

Wenn du diskriminierendes Verhalten oder diskriminierende Sprache mitbekommst, weise die Person
darauf hin und/oder wende dich ans Awareness-Team. Du erkennst es an den pinken Westen.
Beispiele für diskriminierendes Verhalten sind: rassistische/sexistische Witze, Kleidung mit rechter
Symbolik, Gewaltverherrlichung.

Wenn du mitbekommst, dass eine Person sich unwohl fühlt oder sich jemand an dich wendet, nimm dir
Zeit und hör zu. Frage die Person, was sie braucht. Wenn du oder die Person das möchten, könnt ihr
euch an das Awareness-Team wenden - gerne auch, wenn du dir nicht sicher bist. Lasse die Person nicht
allein, wenn sie das nicht sein möchte.
Beispiele für Situationen, in denen sich Personen unwohl fühlen könnten, sind: unklare Flirtsituationen,
Kontakt mit sehr betrunkenen Menschen, verbale oder körperliche Aggression.

Achte darauf, wie viel du redest. Schau dich um, wer gerade sprechen möchte und ermutige Menschen,
sich aktiv zu beteiligen. Höre anderen Menschen zu. Nimm dich zurück, wenn du schon viel gesprochen
hast. Achte darauf vor allem in stressigen oder lauten Situationen.

Es ist okay, Fehler zu machen.

Wir wollen gemeinsam lernen und Rücksicht darauf nehmen, dass Personen z.B. unterschiedlich viel Zeit
dafür haben. Verurteile Fehler nicht, sondern gib wertschätzendes Feedback. Nimm auch Feedback an,
wenn du Fehler machst.



SEID NETT UND ACHTET AUFEINANDER! <3

[1]  Mit der Bezeichnung FLINTA* sind Frauen, lesbische, intersexuelle, nonbinäre, transidente und agender Menschen gemeint.

[2] Be_hinderung: Der Unterstrich in dem Begriff Be_hinderung soll deutlich machen, dass Menschen nicht behindert sind, sondern in unserer
Gesellschaft durch Barrieren be_hindert werden.

[3] https://www.hansafloss-muenster.de/unsere-werte/ unter dem Punkt „Quellen“

https://www.hansafloss-muenster.de/unsere-werte/


Geschichte

Mögliche Themen/Kapitel sind:

Chronologie:
Mai 2020: Idee/ Förderung/ Planung ? Pandemie...

Aug 2021: Liegeplatz, Baubeginn, Zulassung Hafen

Aug 2022: Zuwasserlassung, Sep ohne Motor Bside-festival,

Mai 2023: Eröffnungsfeier

2023-2025: zwei volle Jahre (eins mit Teams eins ohne) 

Idee

Gründung

1. Bauphase

2. Bauphase

Zuwasserlassung

Winterserie

Eröffnung

Erste Saison

HansaForum, QGI, Gremium

B-Side

Stadtwerke

Politiker*innen

Es fehlt noch Text



Veranstaltungsrückblick

Was haben wir schon alles veranstaltet und erlebt?
Es ist beim vielen Organisieren und am Floß-Projekt Mitwirken oft gar nicht so leicht, sich zu
erinnern, was wir schon alles so tolles erlebt haben. Dafür ist hier Platz! Vielleicht entsteht ja eine
kleine Liste mit Ereignissen, an die wir uns mit einem Lächeln erinnern :) ...Natürlich noch neben
den vielen Teamtreffen, Brombeerpflücken, Bautreffen, Schwimmen, usw. die hier gar nicht alle
reinpassen :D

2026:
22.02. Neueinstiegstreffen

 

2025:
19.-20.9. B-Side Festival

14.9. Jam-Session mit AK Musik

6.9. Integrarionsrat

27.7. Schnippeldisco

15.7. Interner Workshop: Solaranlage

17.6. offene Begegnungszeit

25.5. Strukturplenum

23.5. Vostellung der HS Osnabrück: Vernetzung des HansaFloßes

23.5. Ständefest AstA

18. 5. Neueinstiegstreffen

9.5. KARAMBA

27.4. Strukturplenum

26.4. Bautag

12.4. Soli Hafenrundfahrt Palästina

06.04. Akustik-Konzerte vor der BSide

30.03. Strukturplenum (Gruppenatmosphäre, Verantwortung, Verbindlichkeit)

30.03. Motoranbringen und Fensterreperatur (Floßaufwecken)

07.03. FLINTA*-only-Party in der Baracke

15.02. Motorwartung (versch. Ölwechsel im Keller)

2024:
20.07. Neueinstiegstreffen auf dem Floß mit gekühlten Getränken!



ca. 19./20.07. Installation unserer autarken Stromversorgung mit Photovoltaik-Modulen

19.07. Treffen mit der Urban Justice AG der Heinrich-Böll-Stiftung auf dem Floß

12.07. Hafenrabatz mit den Freybeutan auf dem Floß

15.06. Wanderausstellung "Die Opfer des NSU" von Birgit Mair auf dem Floß (alle Plakate
sind unversehrt geblieben)

06.06. Awareness-Schulung mit Johanna von Ladies & Ladies

02.06. Floßabend mit Stockbrot

01.06. Konzertabend mit Swaantje, FUK und Open Stage - Auftakt der Reihe "Musik &
Utopie - Konzerte auf dem Hansafloß"

26.05. Vernetzungstreffen "Nachhaltiges Ehrenamt" mit Menschen der B-Side,
Hansaforum, Awareness-Kollektiv Space, Wilde Küfa, Hansaflohmarkt, AStA und unseren
ersten Floß-Praktis!

18.05. Vortrag der Bildungsinitiative Ferhat Unvar auf dem Floß - Auftakt der Reihe "Floß
gegen Hass: Bunt treiben - Rechtsextremismus versenken"

12.05. Kleider- und Pflanzentausch auf dem Floß

05.05. Floßabend mit Stockbrot

26.04. Offene Begegnungszeit an der B-Side im Rahmen der Kritischen O-Woche

13.04. Perspektivplenum Sommersaison

16.-17.03. Bautage: Deck schrubben, Klappbar, Rolltor, Klampen lackieren und Weiteres

08.03. Demonstration zum feministischen Kampftag (mit coolem eigenem Banner!)

07.03. Banner zum feministischen Kampftag malen

16.02. Gemeinsame Teilnahme an dem Protest gegen den AfD-Neujahrsempfang

06.01. FLINTA* Party in der Baracke

2023:
13.12. Motor in die Werkstatt bringen

12.12. Digitales Onboarding: Einführung in Nextcloud und Wiki

3.12. Floßabend mit Knoten üben

18.11. Ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins + Erstes Perspektivplenum!

16.11. Treffen mit Stadthafen AG

29.10. Solidaritätsbesuch mit dem Floß bei der Mahnwache "Alle Kanalbäume bleiben"

28.10. Interner Workshop "Mentale Gesundheit beim HansaFloß 2"

22.10. Generationen-Netzwerk Spaziergang mit und auf dem HansaFloß

14.10. Workshop "Was ist Rassismus und was hat das mit Musik zu tun?" mit Iriba-
Brunnen e.V. im Rahmen der Reihe „Nicht gut genug?! - Politische Bildung in freien
Kollektiven“

14.10. Workshop "Selbstfürsorge im Klimaaktivismus" mit den Psychologists for Future im
Rahmen der Reihe „Nicht gut genug?! - Politische Bildung in freien Kollektiven“

30.09. "Bauplatz-Abrissparty"

16.09. Infostand auf dem B-Side Festival



10.09. Floßabend-Deluxe

01.09. Projekt Marischa Jubiläumsfeier (10 Jahre)

26.08. Interner Workshop "Mentale Gesundheit beim HansaFloß 1"

25.08. Offene Begegnungszeit und Kleider-/Pflanzentausch

13.07. Filmabend und Beamertest auf dem Floß

06.07. Außerordentliche MV (Mitgliederversammlung des Vereins)

24.06. Gemütliches Nachtreffen und Reflexion der Eröffnungsfeier

22.06. Arbeitstreffen mit der Arbeitsgruppe Stadthafen I

18.06. Neueinsteiger*innen-Treffen

10./11.06. Stadtensemble-Theater „Reise zum Ende vom Ende der Welt“

10.06. Stand auf dem Hansakonvent

03./04.06. Stadtensemble-Theater „Reise zum Ende vom Ende der Welt“

27.05. Großartige Eröffnungsfeier mit den Bands Violetas Rebeldía, Wenn einer lügt dann
wir, Kapa Tult, den DJs Celly und Kitsune und Verpflegung von den Vervöner*innen

21.05. Crewfeier: erste Floßtour

12.05. Stand auf dem politischen StändeFFFest

12.05. Gemeinsamer Bautag mit Lagerfeuer

05.05. Gemeinsamer Bautag mit Lagerfeuer

30.04. Erstes Mal Floßfahrenüben

14.03. Gemeinsames Banner malen mit "Frauen Leben Freiheit"

26.02. Solikonzert für ROSA "Spirelli und Punkrock"

24.02. Awareness Schulung

19.02. Workshop Floßen und Knoten

12.02. Neueinsteiger*innen Treffen

11.02. politisches Pappmaché

10.02. Barrierefreie Kommunikation Schulung

05.02. Iran-Soli Konzert (Punsch und Pop)

27.01. Workshop Feministisch Flirten

16.01. Vortrag prekäre Freizügigkeit

15.01. Impro Tanzworkshop

12.01. Aufführung Improtheater Tante Ute

09.01. Workshop Improtheater Tante Ute

2022:
12.12. Workshop: Triggerwarnings im Rahmen diversitätssensibler Kommunikation

11.12. Workshop: Schmuckbasteln

09.12. Filmvorführung: Der laute Frühling

05.11. Workshop: Mental health stigma



20.11. Hansaspaziergang - Wem gehört die Stadt? kritischer Spaziergang durch
Hansaviertel

02.11. Mitgliederversammlung

11.11. Workshop: Klassismus

29.10. Workshop: Antisemitismus

15.10. Workshop: strukturelle Diskriminierung und Intersektionalität

17.09. erster Einsatz des Floßes beim B-Side Festival

06.08. Floß wird in den Kanal gehoben!

26.07. FLINTA* Bautag

25.07. - 06.08. Bauwoche

01.07. FLINTA* Bautag

10.05. außerordentliche Mitgliederversammlung

14.05. Hansafloß Tag 2.0: Antirassismus-Workshop

11.05. FLINTA* Bautag

30.04. Neueinstiegstreffen auf dem Bauplatz

28.03. - 03.04. Bauwoche

26.02. Aufräumen und Wiedereröffnung Bauplatz

08.01. SchmU - Schweißen mit Udo

2021:
18.12. Weihnachtsfeier online

7.12. Stand beim Cafe der Initiativen in der Baracke

26.11. Winterfest-Winterfest auf dem Bauplatz

23.11. Strukturplenum

18.11. Letzter Bautag für 2021

11.11. Mitgliederversammlung

4.11. FLINTA*-Jamsession in der B-Side

28.09. Lagerfeuer und Jamsession am Bauplatz

20.09. Die Schwimmkörper kommen an

17.09. Stand auf dem Parking Day auf der Warendorfer Straße

12.09. Innenausbau-Treffen auf dem Bauplatz

10.09. Schwimmkörper-Sause

8.09. das KVH wird geliefert

14.08. Anpack-Tag auf dem Bauplatz

12.08. Neueinsteiger*innen-Treffen

17.07. Anpack-Tag auf dem Bauplatz

10.07. Anpack-Tag auf dem Bauplatz

13.05. Teambuilding-Tag auf Zoom



30.3. wir kriegen den Bauplatz und Wegerechte für den Liegeplatz

17.03. erstes Treffen mit den Stadtwerken

15.03. Awareness-Workshop zum Thema Klima und Umwelt

25.02. Online-Workshop Thema Inklusion

06.02. Entscheidung über den Aufbau ist gefallen

16.01. Digitaler Design-Workshop für den Aufbau



Presseberichte
30.05.2023 WN, "Hansafloß feierlich eingeweiht" - Gemeinschaft und Vielfalt in Münsters

Hafen (online)

30.05.2023 WN, "Hansafloß feierlich eingeweiht" - Gemeinschaft und Vielfalt in Münsters

Hafen (analog)

17.04.2023 WN, "Leinenlos für das HansaFloß" (analog)

12.09.2021 WN, "Baubeginn für schwimmendes Kulturzentrum "Hansafloß" (online)

12.08.2020 WN, "Verein sucht dauerhaften Liegeplatz am Kanal" (online)

12.08.2020 WN, "Verein sucht dauerhaften Liegeplatz am Kanal" (analog)

https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&fileid=9592
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&fileid=9592
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&openfile=205684
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&openfile=205684
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&openfile=171516
https://www.wn.de/muenster/tschus-reissbrett-hallo-hobel-2422820?&npg
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&openfile=188535
https://wolke.hansafloss-muenster.de/index.php/apps/files/?dir=/%CE%99%CE%99%20Archiv%20%CE%99%CE%99/Sammlung%20Zeitungsartikel&openfile=9593


Überblick Quotenregelungen

Quote
Wir streben an, dass mindestens die Hälfte aller Positionen und Aufgaben auf dem Floß

von FLINTA* übernommen werden. Dabei wollen wir explizit das Selbstvertrauen von 

FLINTA* stärken.

Wir streben eine Repräsentation des HansaFloßes nach außen durch mindestens 50% 

FLINTA* an.

Bei Veranstaltungen auf dem Floß ist die Vorraussetzung, dass mindestens die Hälfte der

eingeladenen Referent*innen und Künstler*innen FLINTA* sind.

https://kritische-maennlichkeit.de/glossar/flint-lgbtiqa-usw/
https://kritische-maennlichkeit.de/glossar/flint-lgbtiqa-usw/
https://kritische-maennlichkeit.de/glossar/flint-lgbtiqa-usw/
https://kritische-maennlichkeit.de/glossar/flint-lgbtiqa-usw/


Finanzierung
Wir finanzieren uns über öffentliche Förderungen, Spenden und Mitgliedsbeiträge. Unsere Arbeit
erfolgt komplett ehrenamtlich und Vereinsmitglieder erhalten für die reguläre Arbeit keine
Aufwandsentschädigung. Um unserem Anspruch gerecht zu werden, öffentliche Veranstaltungen
möglichst vielen Menschen zugänglich zu machen, nehmen wir keine Eintrittsgelder und geben
Getränke auf Spendenbasis heraus.

Regelmäßige Förderung erhalten wir vom AStA, der somit eine wichtige Stütze unserer
Finanzierung darstellt. Es gelingt uns allerdings auch regelmäßig, Förderungen für bestimmte
Veranstaltungen oder Veranstaltungsreihen einzuwerben. Diese ermöglichen uns, Honorare an
Künstler:innen und Techniker:innen zu zahlen und Fahrtkosten, Verpflegung und Nebenkosten wie
GEMA-Gebühren oder Gebühren für die Genehmigung zur Hafeneinfahrt zu zahlen.

Vielen Dank an alle, die an der Finanzierung unseres Projekts beteiligt sind! Falls du mit einer
Spende oder einer Fördermitgliedschaft ein weiterer Stützpfeiler unserer Finanzierung werden

möchtest, kannst du hier nachschauen, wie das geht. Da wir als gemeinnütziger Verein anerkannt
sind, sind wir auch berechtigt, Spendenbescheinigungen auszustellen.

https://www.hansafloss-muenster.de/spenden/


Verein
Das Floß-Projekt braucht für viele Dinge wie z.B. Förderungen, Spenden, Versicherungen, ... einen
offiziellen Rahmen. Deshalb haben wir den "Einfloß e. V." gegründet.

Grundlegende Daten
Adresse des Vereins: Einfloß e.V., c/o Dennis Jekal, Hansaring 3a, 48155 Münster
Gründungsdatum: 12.07.2020
aktueller Vorstand: Sofia, Paula, Linus, Pitt, Johanna, Muriel

Eingetragen beim Amtsgericht Münster im VR 5974

Satzungszwecke
Der Zweck des Vereins ist

die Förderung von Kunst und Kultur

die Förderung der Unterstützung für rassistisch oder politisch Verfolgte und Geflüchtete

die Förderung von bürgerschaftlichem Engagement zugunsten von gemeinnützigen
Zwecken

die Förderung internationaler Gesinnung, der Toleranz und des
Völkerverständigungsgedankens

die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der
Studierendenhilfe

die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder, des
Umweltschutzes, des Küstenschutzes und des Hochwasserschutzes.

Der Satzungszweck wird erfüllt durch

Die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen, wie z.B.
Kunstausstellungen, Kunstworkshops oder Konzerten

Die Bereitstellung von Informationsmaterial, wie z.B. Flyern oder Fachlektüre für
rassistisch oder politisch Verfolgte oder für Geflüchtete. Die Informationsmaterialien sollen
den betroffenen Personen helfen, mit der Situation umzugehen und eine Orientierung
bieten. Sie sollen z.B. geflüchteten Personen einen Überblick geben, wie auf
Behördenbriefe reagiert werden sollte und wo wichtige Anlaufstellen in Münster für sie
sind. Bei Bedarf soll Personen beim Behördengang oder anderweitigen organisatorischen
Aufgaben geholfen werden. Außerdem sollen die Informationsmaterialien außenstehende
Personen auf das Thema aufmerksam machen

Die Durchführung von Veranstaltungen, z.B. Konzerten oder Vorträgen, zur Stärkung der
Toleranz



Die Durchführung von Bildungsveranstaltungen, insbesondere in den thematischen
Gebieten, die sich aus §2 II a-f Vereinssatzung ergeben

Müllsammelaktionen.

Bei der Erfüllung der Zwecke wird streng auf einen diskriminierungssensiblen Umgang geachtet.

Mitgliedschaft
Wir laden euch herzlich ein, Mitglied des Vereins zu werden! Ihr könnt uns entweder einfach
nur finanziell als Fördermitglied unterstützen und uns so ermöglichen unsere Projekte
umzusetzen;
Oder ihr werdet aktives Vereinsmitglied, könnt dann auf den jährlichen Mitgliederversammlungen
mitbestimmen und mit einem freiwilligen Mitgliedsbeitrag das Floß unterstützen! Die Höhe des
Mitgliedsbeitrags könnt ihr dabei selber festlegen. Das Geld wird zu einem Teil für die Verwaltung
des Vereins verwendet, vor Allem hilft es uns aber unsere Projekte umzusetzen.

Wenn ihr dabei sein wollt, findet ihr im Anhang dieses Artikels den Aufnahmeantrag, den ihr

vollständig ausgefüllt an verein@hansafloss-muenster.de senden könnt!

https://wiki.hansafloss.de/attachments/27
mailto:verein@hansafloss-muenster.de

